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lür die Mhmung.
^Imb Lavendlkraut 3. Loth / Salve 2. Loth/ grob zerschnitten/

Hirschenschwammen in der Apothecken/Muscatnuß/Imber/Na'-
gelein/ Zitwer/ ZimetMintenund Galgant/ jedes l. Loth/ obge»

meldte Stuck klein geflossen/in i.Seitl Brandwein gethan/ 2. oder 3.
Tag stehen lassen / so hat es sein Krafft herauß gezogen/darvon alle Tag
getruncken / und die Glieder darmit gesalbet.

Wagen MMnd.

^

In Magen «Zustanden/ wann selbige hiyig/ muß man nichts vo«
Gewüry brauchen / so aber selbe von einer iLrkälrung herkoin«
men / kan man sich desselben bedienen / man muß auch beeder,
seirhs nicht gar unverdauliche Speisen nehmen / sonderlich
wann ein Erbrechen vorhanden / Wein diener in kalren / in
hiyigen Zuständen aber / gesottene Wässer/ das Bier »st allzeit
verdächtig.
1. Magen - Triet.
5Imb zweybachenes Brod -.Loth/prsparirten Coriander i.Loty/

Fenichl und Aneiß-Saamen/jedesH.Quintl/Muscatnuß/Mastlx/
jedes anderthalb Huintl / Muscatblühe 1. Huintl/ jedes ftm

klein zerflossen/ und untereinander vermischt/darnachdeß meisten Cana-
ri° Zucker / so viel als deß andern im Gewicht ist / oder so viel man will /
darzu gethan/ und wohl vermengt / so ist es fertig.
55° 2. Ein anders vor den Magen.

Omerantschen-Pulvermit Zucker vermischt/ ist gut vor den Ma¬
gen-Wind/und Reisten.

N°z. Wann fich die Leuth im Magen übel befinden/
oder Alteration haben/ und alles wehe thut.

O nimb 1. Löftel voll gesottenen Kitten-Safft / der ohne-Zucker
ist/mischl'erraäizillHta, und gebrennt Hirschhorn darunter/
auffdie Nacht eingeben/ so treibt es auß/ was in ihm steckt.

N°9.
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5? 4. Vor cm Magen der voll Schleim ist.
MImbWermuth- Salß/14. Tag oder 3. Wochen nacheinander

M ein/ so viel / als man sonsten Salß in ein Ap thut / verzehret den
Schleimallgemach.

K° 5. Wie man den Magen dauen machen soll.
HM Erch in einem Wasser genetzt/ winds umb ein Rüben / und legs in
WA ein heissen Aschen/laß wohl abbraten/iß alsdann diestlbeRuben/

es macht alsbald da'en.
>l° 6. / Wann einem der Magen wehe thut.
HMFmb i.halbSeitlWeinrautewWasser/undso viel Salve-Wasser/
MM gieß untereinander/ und trinck alle Morgen/auchzu Nacht wann

du schlaffen gehest/ ein Löffel voll darvon.

N°?. Recept eines Magen- Pflasters.
Rstlich nimbt man ein Hand voll Cronabethbör/ und ein wenig
Saffran/ so viel als zwischen 2. Fingern fassen kan/ dieses un¬
tereinander gar wohl zerstossen/hernach thut mans in ein saubers

Pfckndl/und gieß darein 4>Löffel vollBrandwein/undso viel weissesRo-
jen-Wasser/von einem Ay die Clar / laß auffein Glütl sieden / biß es an¬
sangt dick zu werden / wie ein Taig'./ auff ein hanffenes Werck gestrichen/
eines starcken Messer-Rucken dick/und so warm/als mans erleyden kan/
auff den Magen gefälscht/ 24. Stund ttgen lassen / und solches 2.00er 3.
mahl gethan/ wann es sich mit dem ersten Pflaster nicht stellt. Ist alten
und jungen Leuthen/vor alle Magenfälligkeit / Durchbruch/ und der¬
gleichen zugebrauchen.
N° 8. Ein Magen-Pflaster /welches ich selbst

gebraucht hab.
^UffeinScharlach-Fleck/der nach derManier deßMagensgeschnit,

ten/mit einemPomeräntschen-Brandwein angerleben/daßer naß
wird / hernach mit lauter Mastix-Kernl überlegt / mit einem war¬

men Mörser-Stößl überfahren/ daß der Mastix sich zertheilt/ dann
streicht man auff den Mastix ein Medntat / und Pomerantschen-Oel /
und oben darauffgestossene Gewürtz - Nägel/und also warmer auff den
Magen geicgt/hat mir (GOtt Lob) gar wohl gedient.

Aaa N°9.
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9. Ein anders.
l Cbab Rättich / wie man ihme zum Salat schabt / thue selben in

Butter/ laß durcheinandersieden/ daß es wird wie ein Koch,
streichs auff ein Tuch / so groß der Magen ist / legs warmer über

garofft/ ist gut vor die Wind im Magen/ und wann der Mensch nicht
däuenmag.

i o. Ein gutes Magen-Master.
An nehme braun Müntzen und Wermuth/jedes 3. Hand voll/ von

denen Kra'utern die Stangl abgestraifft / und gar klein gehackt /
darnach soltihr nehmen s. Muscatnuß/ klein gestossen/ und gleich

schwär Nägeiein / als die Muscatnuß seyn/so viel Zimct-Rinden-Stup/
auch so viel Muscatblühe/ alles klein geflossen / 3. Loch Mastix wohl ge¬
flossen/alles unter die Kräuter gemischt/ nimb 8. LothHömg/ und 3.
Loth Kitten - Latwergen / die man von dem Safft macht / und in ein
Pfannen gethan/ mit dem Hsnig getriben/ die Kräuter/ und sonst alles
darein geschütt / auff einer Glut ein Weil gerühret / und also warmer
auffgelegt.
^° Z1. Ein fast bewehrtes Magen-Sackl.

An soll nehmen Majoran/ Wermuth / braune Müntzen / und
Frauen-Blätter/und ein gebäetes Schnitlein rockenes Brodt/
i. Löffel Saltz / darnach in ein Sacklein gemacht / obgemeldte

Stuck alle durcheinander darein gethan/ das Säcklein in ein Essig ge¬
sotten/ und also warmer auffgelegt / den Essig aber/darinnen das Säck¬
lein gesotten hat/ soll man auffheben/wanndas Säcklein erkaltet / daß
man es wieder darein erwärmen thut.

1 2. Gutes Sackt vor den Magen.
^Annehme Wermuth/ Chamillen / Braunnmntzen / streisss von
' Stingel ab/dieKräuter müssen dür: seyn/eines so viel als deß an-

dern/Kimel was man mit 4.Fingem fassen kan/fülls in einSäcki/
nähe es ab/wie em Maderäßl / so groß als der Magen ist / aber daß es
nicht auffdie Leber kombt/ thue es in ein Häserl/ gieß Wein darauft/ laß
zugedeckter sieden / wann mans brauchen will / so druckt mans auß/oaß
nicht so naß ist/ und leg es warmer auffden Magen / man kan der Säctl
2. nehmen/wann eines kalt ist/ so kan man das Ander nehmen/ beym
Essenmuß mans nicht aufliegen/ sepnd gar gut.
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H°, 3. Etn Sack! zum Magen.
MxImb ein Hand voll frischen Wermuth / klein zerschnitten / Saltz so
MG viel man mit4 Fmgem kan halten / ein gantze Muscatnuß auch

klein zerschnitten/ thue das in ein Sa'ckl/ ^.Tag auffdem Magen
getragen/ dann allzeit wieder ein frisches gemacht / Tag und Nacht auff«
behalten.
N° 14. Ein bewehrte Artzney zu Verdauung

deß Magens.
M nehme Braunmüntzen und Wertmuth / schneid es klein/ dann
l zerschlag 2. Ayr wohl/ thue die Krckuter darein/und ein wenig

Nagl-Stup/bach es wie ein Psckntzl / leg es zwischen 2. Tüchlein
auffden Magen.
l>i° 15. Ein andere Artzney darvor.

An nehme ein neu- gebachenes Brodt / daß erst auß dem Ofen
kombt/ thue die Schmollen herauß/ gieß ein guten Wein dar-
auff/ nimb braune Müntzen/Wermuthund Mastix/dieses zu

Pulver gemacht/auffdas warme gewaichte Brodt gescket,/ und auffden
Magen gelegt.
N° 16. Wann einem der Magen erkaltet.

Kamillen/ Cronabethbör/Wolgemuth/Kimei/jedesgleich viel/laß
^ in Wem sieden/einBadschwamdarein genetzt/wol warm über den

Magen gelegt/ so bald es kalt wird / wieder auffgewärmet / man
mag auch wohl die gesottene Krauter in einem Tuch überlegen.
n° 17. Für den Magenwehe.

UImb die obere Rinden von einem schwartzen Brodt/1 .halbe Hand
voll Braunmüntzen klein geschnitten / 9- Nägelein /10. Mastix-
Kern/ein halbe Muscatnuß/ schwartzen Kimel was man zwischen

3. Fingern fassen tan/ von einem gantzen Ay die Clar/ein Löffel voll star¬
ken Wein/ dieses alles untereinander gemengt/und in das Brodthinein
gethan/halt das Brod über ein Glut / so laufft es wie ein Pfckntzl auff/
hernach den Magen mit einem Mastix- Oel gar wohl geschnuert/auff das
Pfckntzel auch ein wenig von dem Mastix.-Oel gössen / und so warm als
mans erleydcn tan/ über den Magen gelegt / so offt es kalt wird/wieder-
umbgewarmet-

Aaa 2 ^l°i8.
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N° 18. Ein anders.

Tem / den Magen und Nabel mit Medritat und Muscatnuß-
Säbl/ und Pomera'ntschen-Oel geschmiert/auch goldenes Ma¬
stix-Oel.

19. Wieder ein anders.
Tem / Wermuth - Mastix-und Vraunmüntzen-Oel untereinander
vermischt/ und den Magen geschnürt.

51° 2O.

K

Ein Magen-Salbl zu machen.
^Imbl.3u6anum,spanlschPech/Mastix/jedes l.Lotl)/ Muscat-
' nuß anderthalb Loth/Zimet/Nägerl/Spicanardi/jedes 1. halb

Loth/diese Stuck zu Pulver gemacht und darzugethan/Nard en
Oel/ Mastix - Oel jedes ein halb Loth / Wachs ein Loth / mach es zu einSalblein.

N° 21. Wann der Magen die Speiß nicht
behalten will.

lAfft auß den Braunmüntzen genommen/und thue in Mitten in ein
' Vrodt/und leg dasselbigeBrodt auffdas Hertz-Grüblein/so ver¬

dauet er immer.

N° 22. Vor üblen Magen.
L^AAn nimbt gar ein schärften Esjig/rockenes Brodt/ ein Muscatnuß/
Mß und Mastix/ laß zu einem Köchl sieden/ legs zwischen 2. Tüchl/

so warm manserleydenkan/über/ wanns kalt worden/so muß
manS wieder wärmen/ also 3. oder 4.mahl
N°2Z. Ein anders.

zTem/ ein obere Rinden rockenes Brod / einer Hand breit gebcket /
gieß starcken Brandwein darauff/ dann Nckgerl/Zimet/Muscat¬
nuß / alles gepulvert/ und darauffgeftra'uet/ so warm als mans

leyden kan/auffgelegt/wanns kalt ist wieder gewckrmet/ bestrckuetund
begossen/wie oben/ist gut für denMagen/und nicht so starck als das ober.
^24. Noch ein anders.

Tem/Nürnberger Lebzelten in ein spanischen oder sonst starcken
Wein/mit Zimet/Mgerl/ Muscatnuß besträuet / und so über den

Magen
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Magen gelegt/ist sehr gut für den kalten Magen/der Lebzelten wird vor,
hero in Wem gewärmet / und das Gewürtz darauffgesträuet.
^'25. Mehr ein anders.

^Tem/ nimb auch schwartze Brodt-Brosem/ das Brodt in einen
Vrandweingewaicht/ geflossene Nagerl/Imber/Muscatnuß/
Mastix - Kernl / alles zerstossen / misch es unter das Brodt / und

Mach es alles zusammen warm wie ein Koch/und legs zwischen 2. Tüchl
über den Magen.
K° 26. Wieder ein anders.

Mlia) ein Löffel voll Gewürtz - Nckgerl / thue es in ein Hckserlein/
gieß ein halbe Essig darauff/Bachmüntzen ein Hand voll / die lege
auffden Boden/und in die Höhe/ daß die Nckgelein nicht übersich

schwimmen/ verdeck es/sieds 2.Stund lang/alsdann thue es vomFeuer/
netze ein Tuch oder Schwam darein/legs auffden Magen/auffdasWa'r-
mest / und diß etliche mahl / es HM.
N° 27. Magen-Tinctur/auch vor die Leber und Gatt.

zIn halb Seite! Zigori - Wasser / 2. Huintl Weinstein-Saltz / das
Wasser heisser über den Weinstein gössen/ biß er zergangen ist/
hernach i.Loth/Rhabarba klein geschnitten / und zu einem Pin-

ckerl zusammengebunden/ in das Wasser hinein gelegt/und über Nacht
stehen lassen/an einem warmen Orth/alle Morgen außgedruckt / und
lablechter 2. Löffel voll getruncken / aber allzeit auffgcriglet / sonst bleibt
der Weinstein am Boden.
n° 2 8. Ein bewehrte Magen - Salm.

Östlich nimbt mön'ein glastrte Rein oder Schüssel / thut darein 9.
Loth Iesamin-Oel/ setzt es zu einem linden Feuer / und laß es so
lang/b ß es anhebt zu sieden/hernach thutman darein 6.Loth von

dem Indianischen Balsam / und rührt es mit einem höltzeren Löffel oder
Höltzel wohl untereinander/hernach thue darzu 1 .halb Loth Nckgel-Oel/
und rühr es wieder ein halbeVirtl Stund/sodann thue darein ganß dün
geschabenes gelbIungfrau-Wachs man muß so viel darein thun/daß es
die rechte Dicken von einer Salben bekombt/ hernach setze es vom Feuer/
und gieß ein wenig Zimmet-Essentz oder Oel hinein/ daß es gar wohlrie¬
chend wird/wer es leydenkan/der tan 20. Gran Bisen / und io. Gran
Ambra mit ein wenig Kuchel - Zucker zerriben^ hinein thun.

Aaa 3 l^L.Dise
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5ol.i6.
idl.16.
idl.Is.
ldl.26.
WI.28.
lul.29.
fal.zi.

I>sum.z6.
I>ium.Z7.
>lum.6s.
Num.66.
!>Ium.4.
d^um.8.
dlum.z.
!>ium.il.
Num.s. 6.

fol.44.4s. I^um.l4. ls.

I^L. Dise Salben ist zugebrauchen den Magen darmit zu schnüren /
einer guten Arbeiß groß ehe man schlaffen gehet / und mit einem warmen
Tuch zugedeckt.
Item: DasMagen-Wasser.
Item: Das köstliche Wasser für den Magen.
Item: DasZimmet-Wasser.
Item: DasZttwer-Wasser.
Item: DerMuscatblühe-Geist.
Item: DerWermuth-Geist.
Item: DerPomeräntschen,Brandwein.

Wie auch
Der Kololi.
DerKitcen-Safft.
DerMeer-Zwifel-Safft.
DerWpffel-Safft.
Der Rhabarbara-Safft.
Der Pomerantschen-und Wermuth-

Zucker.
Der köstliche Schlag-Zucker.
Das köstliche Cardobenedict-Oel.
DasKitten^Oel.
Das goldene MaMOel.
Das Ocl für den Magen.
DasPomerantschen-Oel.
Die gute Magen-Salm.
Das edle Pulver.
Pulver deß Lebens.
Pulver/ so köstlich für den Magen.
Pulver für den verderbten Magen.
Die Elixier.
Die prceparirten Cronabethbör.

fo1.4s.
fal.47.
sol.48.

fol.50.

5ol.6l.
fc>!.66.
fol.67.
fc>I.6y.
fol.69.

' /0I.79.
ioj.97.
so/. IQ).
iOl.104.
iul. 124.
sol.I2Z.
fol.I24.

5!um.l8.
5lum.2Z.
^ium.26.

^lum.2.

I>Ium.i4.
!>lum.i6. 17.
!>ium.2z.
Num.24.
!>lum.i4.
dfum.19.
Kum.42.
^um.45.
51 um.46»
5?um.i8.
d^um.iZ.

WiltzMustand.
In tNily-Zuständen muß man sich enrtialten der sauren und starken

Speisen/ aloRmdfielsch / Essig/ Zinsen / Arbeiß und dergleichen
Wind und VerstHpssung machende Spe»sen /das Bier wann es
nichrmir Hopffen wohl gebrauet/ist schädlich/ der alre Wein be¬
komm« zimblich wohl: die Verstopfung seynd gleich denen ^e-
be^Zuständen Zu melden,

i.
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